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Verf . Pa t er ~euhof 

Vie beiaen noch verbli ebenen Angekl agt en verzicht eten auf let z 

Worte und schloscen sich den Ausführungen ihrer Verte i diger an 

Die hatten zuvor ausnahmslos auf Fre i spruch plädi ert . Was auch 

erwarten war~ hat te nicht der St aat sanwalt ,ni t seinen Antrag f 

J ahre Freihei tsstrafe für den ehemali gen SS- Sturmhannführer Dr 

Vept er die Vorausset zung dafür geschaffen, Auch für einen even 

ellen Frei spruch durch das Gericht . 8age und schreibe fünf 

Freihei tsentzug für einen Mann , der mitverant wor t lich für di e 

port i erung und den Tod von 20 000 berl i ner Juden i l3t . rlar 

verschlang ,uliionen und wurde ZUlU Hingst an der Viestberl i ner 

kriegsjusti z . er dauert e übe~ 15 wona t e . Jetzt gegen bnde arag 

jeder Beobacht er , was e i gen t l i ch erreicht wurde . I ffi Grunde ge~ 

nichts . von den urspr~uglich acht Angeklagten sind zwei Ubrig 

ben . Auch di e se auf fre i en Fuss und ni cht etwa in Unt ersuchungsi 

DeI _eine Rentner , der andere wohlhabender J esc äftsmann . Bei de I 
t an heut e die letzte Gelegenheit , endli en einmal Wor t e der Reue' 

f i nden . Mi t undurchdringlicher lliene folgt e Lr . fenter , ".ber de 

Ti ab,h di e lJepor t a tionsli sten l i efen , di e "'usführungen seiner Ve 

diger. ßi cht ein eini geSDIal i m Verlaufea des Erozesses und wi e 

~agt auch heute ni cht , un t ernanm er den Versuch , von den verbre 

abzur~cken . Aber waren es fUr i hn denr Uberha~pt Verbrechen? PU 

Verwal t ungsmann Venter? ~ür den Jur~isten , der berei t s 1933 Mit 
~ 

gl i ed der NSDAP wurde? 2Ur den ~D-wann , de~ ~ tellvetretenden ~e 

der Gestapoieit ~telle ilerl i n . i/ür den ;;;S- .lJiaJn . "er j el :'eu te se 
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uchlages i n der Nazizei t ~1terlebt hat , de!" weiss , daß di es 

die kleinen GefolJ:sleut e waren . ,sie handelten bru tal , i m Si 
der üi tler , Goebbel s , 

ten u~ di e verbrechen. r ;ud wenn sie das _ und i hre Verteidi g 

heute i n Abreeee stellen. "fii e will man den Angeklagten bewe 

daß er Von diesen ~ingen gewusst hat" , frag t e einer der Vert 

Ausgerechnet im Judenreferat und in 1er JestapoleitS8]ll , do 

die l"äden zusammenliefen , wollen di e r.atarbe i ter nicht s ge.wu 

haben? Aber d~ di e me i s t en Akten der-zest apoleit at elle fehl . . 

.~~ler , ~ichmann und Heydri ch . Und s i 

gl!'luben die -erteidi gger ei n leicht es ~piel zu haben . 
ehr no 

~ie l obten soear noch di e Angeklagt en. weil s i e dazu be i getra 

hätten , Li cht i n di e Vorgänge der Gest apoleitstelle hineinzut 

~ast fehlen einem die Worte . Da war die Rede von Geheimhaltung 

Abschirmung. Davon daß ni cht nur di e Opfer , sondern auch die 

t ergeordneten Dienststellen der SS - wohl auch di e Gest apoleit 

gemeint - liber das wahre Schi cksal der Deport i erten getäuscht 

sei en . Nur llitler , lii mrnler und die .a.nderen bereit s erwähnt en 

alles ganz genau. Und dan makaberer gi ng ' s ni cht mehr . ~elbst 
sogenannte Reichkommisssr fUr die besetz t en lii ederlange. ' der b 

tigt e Seys- Inquardt , hät t e von allem dem ni Chts gewupst . Daara 

hin einmal Eichmanne gefrag t und die Antwort erhalten : Di e Jua 

kommen zum Arbe~tseineat z . Di e Unruhe i m Saal . die me i sten A 

se"nden waren V~rfolgte , st i eg • .Bs kam zu Zwi s c henrufen. li
er 

zende drohte: Ruhe und vrdnung wieder herstellen zu lusoen. Di e 

teidigung Von Vent er wör t lich: " Man kommt doch ni cht liber die 

ge hinweg , daß man Dr . Vent er ei nordnen muss" . Und sie ordnet e 

ein . Als e i nen ~ann . der keinesfalls Belhllre zum ~ord aus ni ed 

Beweggründen b~gangen hat . ~ach Ansicht der Ve rtei digung bleiB 

alles nach wie vor dunkel . Aus ihrer Sicht ein Preispruch nur z 

logisch. Das Gericht Wird sm ko~enden ~ittwoch das Urteil fäll. 
Wird es sich dem Ant,. .... ". t'I ..... V .... -t:.ini "." ... Q~Oft "" . ___ ~ __ ., ,._~ .... ~ ... _ 


